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Sachsenbrunn, den 22.10.2013

Alles Liebe zum Geburtstag

Na, Felizitas
Erkennst Du Dich noch?

           Jahre sind vorbei
und nicht alle waren sorgenfrei.
Vieles hast Du durchgemacht,
hast mal geweint und mal gelacht.
Niemals rasten, niemals ruhn,
Gutes nur für andere tun.
Bleib wie Du bist, wie man Dich kennt,
noch viele Jahre sind Dir gegönnt.
Unser Wunsch für alle Zeit,
Gesundheit, Glück, Zufriedenheit!

Dein Mann Günther, Tochter Angela mit Ehemann Norbert,
Sohn Romano mit Birgit und Kinder, Enkelsohn Ricky mit Susanne,

Enkeltochter Daniela mit Sebastian, Urenkel Tobias und Julius

Gönnen Sie sich eine Auszeit…

Massagen & Kosmetik 

Geschenkgutscheine erhältlich!

M & KM
Jungbrunnen

Wellness-Gesichtsbehandlungen  
Spezialbehandlungen bei Problemhaut

Professionelles Permanent Make-up

Orig. Thai-Massage 

Aromaöl-Massage

Hot-Stone-Massage 

Kopf-/Gesichtsmassage

Rückenmassage

Fußrefl exmassage

Tel.: 0 36 85 / 4 09 88 53
Inh. Franziska Stärker
Eisfelder Straße 43 - Hildburghausen
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Obere Marktstraße 26
98646 Hildburghausen

 Tel. 0 36 85 / 4 09 68 51
 Handy 01 51 / 14 38 23 87

Lösung für das 
Kreuzworträtsel 
aus der KW 42.

Die Südthüringer Rundschau 
gratuliert herzlich

Zu welchem Anlaß auch immer:
gerne gestalten und veröffentlichen wir Ihre 
Privat- oder Familienanzeigen
in der Südthüringer Rundschau.
Unsere Mitarbeiter
beraten Sie unter
☎ 0 36 85 / 7 93 60

24.10. Frau Christel Gemeinhardt, Hildburghausen 80. Geb.
24.10. Herr Helmut Böhm, Heßberg 83. Geb.
24.10. Frau Margit Luther, Eisfeld 83. Geb.
24.10. Herr Helmut Schmidt, Sachsenbrunn 81. Geb.
24.10. Frau Toni Hoffmann, Schleusingen 84. Geb.
24.10. Herr Horst Wilke, Schleusingen 88. Geb.
24.10. Frau Margarete Kämpf, Schönbrunn 86. Geb.
24.10. Frau Jutta Koch, Schönbrunn 83. Geb.
24.10. Frau Jutta Wagner, Schönbrunn 89. Geb.
24.10. Frau Steffi  Bliedung, Masserberg 86. Geb.
25.10. Herr Gustav Knoth, Hildburghausen 80. Geb.
25.10. Herr Günter Six, Bürden 82. Geb.
25.10. Frau Helga Kreußel, Hildburghausen 84. Geb.
25.10. Herr Horst Höhlein, Veilsdorf 86. Geb.
25.10. Herr Herbert Höhn, Schönbrunn 82. Geb.
25.10. Frau Brigitte Fabig, Waldau 82. Geb.
25.10. Herr Erwin Heß, Hinternah 82. Geb.
25.10. Frau Grete Hopf, Einsiedel 82. Geb.
25.10. Frau Elisabeth Böttcher, Römhild 92. Geb.
25.10. Frau Elise Seckel, Haina 93. Geb.
26.10. Frau Hanna Schneider, Häselrieth 86. Geb.
26.10. Herr Karl-Heinz Adam, Hildburghausen 87. Geb.
26.10. Herr Werner Scharf, Hildburghausen 88. Geb.
26.10. Frau Katharina Ehmcke, Eisfeld 82. Geb.
26.10. Frau Herta Langguth, Eisfeld 88. Geb.
26.10. Frau Stephanie Wöhner, Harras 81. Geb.
26.10. Frau Anna Götze, Brattendorf 85. Geb.
26.10. Frau Anni Stubert, Schwarzbach 86. Geb.
26.10. Frau Eleonore Edelmann, Schönbrunn 87. Geb.
26.10. Frau Margarete Götz, Rieth 84. Geb.
26.10. Frau Waltraud Schlegelmilch, Hellingen 89. Geb.
26.10. Frau Dorotea Mangold, Lengfeld 86. Geb.
26.10. Frau Irmgard Schippel, Siegritz 84. Geb.
27.10. Herr Dieter Höhn, Hildburghausen 80. Geb.
27.10. Herr Hugo Bodenstein, Hildburghausen 84. Geb.
27.10. Frau Walli Jäger, Pfersdorf 85. Geb.
27.10. Frau Inge Langer, Eisfeld 82. Geb.
27.10. Frau Ingeborg Sauermilcher, Schleusingen 88. Geb.
27.10. Frau Renate Schlott, Erlau 80. Geb.
27.10. Herr Hugo Ritter, Themar 83. Geb.
28.10. Herr Detlef Rottenbach, Hildburghausen 83. Geb.
28.10. Herr Heinz Boldt, Hildburghausen 85. Geb.
28.10. Herr Siegfried Krause, Eisfeld 81. Geb.
28.10. Frau Christa Schaab, Harras 87. Geb.
28.10. Herr Walter Windrich, Friedrichshöhe 89. Geb.
28.10. Frau Martha Bartholomäus, Schleusingen 90. Geb.
28.10. Frau Ruth Müller, St. Kilian 83. Geb.
28.10. Herr Freimut Schmidt, Schleusingen 83. Geb.
28.10. Frau Ingeburg Schmidt, Gießübel 88. Geb.
28.10. Frau Herta Belz, Themar 95. Geb.
28.10. Frau Helene Ultsch, Themar 84. Geb.
28.10. Herr Alfred Reiter, Marisfeld 82. Geb.
29.10. Frau Waltraud Haack, Wiedersbach 85. Geb.
29.10. Frau Liesbeth Hanft, Oberwind 83. Geb.
29.10. Herr Georg Schwank, Schwarzbach 83. Geb.
29.10. Frau Erika Epler, Schleusingen 89. Geb.
29.10. Frau Anni Hübner, Schönbrunn 86. Geb.
29.10. Frau Ruth Reißig, Römhild 83. Geb.
29.10. Frau Hildegard Bartenstein, Schlechtsart 81. Geb.
29.10. Herr Ewald Oppel, Adelhausen 82. Geb.
29.10. Frau Gertrud Puff, Streufdorf 83. Geb.
29.10. Herr Erwin Schumann, Seidingstadt 87. Geb.
30.10. Herr Gerhard Angermann, Saargrund 85. Geb.
30.10. Frau Rosa Schneider, Erlau 92. Geb.
30.10. Frau Anita Heinrich, Hinternah 81. Geb.
30.10. Frau Waltraud Witter, Einsiedel 83. Geb.

Dreimal im Jahr sollt ihr mir ein
Fest feiern: Und das Fest der Lese
am Ausgang des Jahres, wenn du
den Ertrag deiner Arbeit eingesam-
melt hast vom Felde.   

2. Mose 23, 14+16b
Hildburghausen. Wir feiern

Erntedank und sind dankbar für
die Arbeit der Menschen in Land-
wirtschaft und in den eigenen Gär-
ten und er soll uns daran erinnern,
dass es nicht allein in unserer
Hand liegt, über genügend Nah-
rung zu verfügen. 

Durch reichlich Erntedankga-
ben vieler Gemeinden aus unse-
rem Landkreis verfügen wir über
ausreichend Nahrung, die wir in
den kommenden Wochen an
bedürftige Menschen weitergeben. 

Wir freuen uns mit ihnen über
eine reiche Ernte: über Möhren,
Pflaumen, Äpfel, Gurken, Zucchi-
ni, Kürbisse und Weißkohl.

Erntedankgaben für die Tafel

V.l.n.r.: Pfr. Stefan Götting, Frau Scholz, Klaus Ostermann,
Johanna Haupt, Monika Kindermann, Jürgen Oppel. Die zwei
Personen links sind vom kath. Pfarramt Hilbdurghausen, die
anderen vier Personen sind ehrenamtliche Helfer der Tafel.

Foto:  Tafel

Familienanzeigen

Geringe Ausbeute schreckt ab 
Niedrige Zinsen für Sparer sollten nicht zum Dauerzustand werden

Besonders wichtig sind aber auch
Lebensmittel wie Nudeln, Reis,
Mehl, Zucker, Konserven, Pud-
dingpulver, Kekse, Müsli und Mar-
melade. Denn der Winter steht
vor der Tür und wir wissen, die
Menge der Lebensmittelspenden
aus Supermärkten und Bäckereien
geht zurück. 

Die Folge: unsere Tafelkunden
bekommen weniger, manchmal
so wenig, dass sich der ein oder
andere überlegen muss, ob er das
Fahrgeld für den Bus investiert,
um nach Hildburghausen zur
Tafel zu fahren. Durch die Spen-
den vieler haltbarer Lebensmittel
können wir uns einen Vorrat für
den Winter schaffen. Einen Vor-
rat, den wir dringend brauchen. 

Ein herzliches Dankeschön für
die Erntedankgaben aus den
Gemeinden Gompertshausen,
Biberschlag, Schönbrunn, Hir-
schendorf, Crock, Milz, Dingsle-
ben, Hildburghausen, Beinerstadt,
Gießübel, Schweickershausen,
Hellingen, Westhausen, Schlechts-
art, Gellershausen, Eisfeld, Sach-
senbrunn, Stelzen, Schnett, Feh-
renbach, Masserberg, Heubach,
Dingsleben, Adelhausen, Eishau-
sen, Pfersdorf, Gleichamberg, Zeil-
feld und Linden. Ein weiterer
Dank für die Kollekten aus den
Kirchgemeinden Rieth und Käß-
litz. 

Ein besonderes Dankeschön
geht an alle Gärtnerinnen und
Gärtner, die eigens angebautes
Obst und Gemüse zu uns in die
Tafel gebracht haben. 

Diana Gütter
Tafel Hildburghausen

„Addio Piccolo Mia“ 
Bedheim. Zum Abschluß der Café-Saison wird im Bedheimer

Schloß „Addio Piccolo Mia“, ein DEFA-Film aus den 70er Jahren
gezeigt. Er erzählt aus dem Leben des  Dichters Georg Büchner.
Vor 200 Jahren wurde er in Hessen geboren. Der Film enthält
zwei  Szenen vom Bedheimer Schlossgelände mit Dorfbewoh-
nern und ist zu sehen am Sonntag, dem 27. Oktober 2013, um
17 Uhr.

Eintritt frei, Spenden für weitere Veranstaltungen des Vereins
willkommen.

Förderverein Schloß Bedheim e.V

Der Weltspartag soll den Umgang mit Geld bereits in jungen Jahren
vermitteln.                                           Foto: djd/BV Volksbanken/thx

(rgz-p/rae). Das Haus renovie-
ren, eine neue Waschmaschine
anschaffen oder private Vorsorge
fürs Alter treffen: Sparer können
auf Rücklagen zugreifen.

Angesichts der Niedrigzinspoli-
tik dürfte die Sparquote in diesem
und kommendem Jahr jedoch
ihren leichten Rückgang fortset-

zen, schätzt der Bundesverband
der Deutschen Volksbanken und
Raiffeisenbanken (BVR) in einer
Studie zum Weltspartag am 30.
Oktober.

Die niedrigen Zinsen dürften
nicht zum Dauerzustand werden,
warnt BVR-Vorstandsmitglied
Dr. Andreas Martin.            


